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Evaluierung von ÖPUL-Fördermaßnahmen  
 

A. Leithold, E. Ofner-Schröck und A. Preinerstorfer1 
 

 
Abstract – Das österreichische Agrarumweltpro-
gramm (ÖPUL) stellt ein wichtiges Mittel zur Förde-
rung und Erhaltung der Kulturlandschaft durch Um-
welt- und Naturschutz dar. Seit der Förderperiode 
2007-2013 gibt es die Möglichkeit, an einer Tier-
schutzmaßnahme für Weide- und Auslaufhaltung von 
raufutterverzehrenden Tieren teilzunehmen und För-
derungen zu beantragen. Im Jahr 2009 stellten rund 
40.000 Betriebe einen Antrag zur Förderung. Zur 
Überprüfung der Wirksamkeit dieser Maßnahme wur-
de im Jahr 2010 eine Fragebogenerhebung durchge-
führt. Im vorliegenden Artikel werden die im Rahmen 
der Evaluierung dieser Maßnahme erhobenen Ergeb-
nisse dargestellt.1 
 

EINLEITUNG 
Dem ländlichen Raum fällt in Österreich aufgrund 
seiner räumlichen Größe aber auch aufgrund seiner 
Funktion als Siedlungsraum eine beachtliche Rolle 
zu. Es leben rund 78% der österreichischen Bevölke-
rung in diesem Gebiet, wodurch eine Erhaltung und 
Pflege des ländlichen Raumes unerlässlich ist. Mit ca. 
90% der Fläche dominiert die Land- und Forstwirt-
schaft die Flächennutzung des Landes und prägt das 
Landschaftsbild. Aufgrund des hohen Anteils an 
Grünlandfläche ist Österreich prädestiniert für die 
Haltung von raufutterverzehrenden Tieren. Diese 
erfüllen nicht nur die Funktion der Produktion von 
Lebensmitteln, sondern es können bei Weidehaltung 
der Tiere gleichzeitig Flächen offengehalten und 
gepflegt werden. Da es in der Vergangenheit jedoch 
zunehmend zu einem Rückgang des Weidebetriebs 
aufgrund des z.B. erhöhten Arbeitsaufwandes ge-
kommen ist, wurde für die Förderperiode 2007-2013 
im österreichischen Programm zur Förderung einer 
umweltgerechten, extensiven und den natürlichen 
Lebensraum schützenden Landwirtschaft (ÖPUL 
2007) erstmals eine Tierschutzmaßnahme zur Abgel-
tung von Leistungen zur Tiergesundheit und Wohlbe-
finden im Bereich Weidehaltung und Auslauf von 
Rindern, Schafen und Ziegen eingeführt. Die Förde-
rung wird in Form von jährlichen Prämien gewährt. 
Die Prämie beträgt € 40,- je RGVE für das Anbieten 
eines Auslaufbereiches und € 60,- je RGVE für die 
Bereitstellung von Weideflächen (LE 07-13, 2009). 
Als Fördervoraussetzung gilt das Bereitstellen von 
Auslauf- und Weideflächen für alle Tiere, die förder-
fähig sind. Durch Auflagen, die über die Bestimmun-
gen des Tierschutzgesetzes hinausgehen, sollen 
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Tierwohl und –gesundheit erreicht werden. Die zu-
sätzliche Mehrbelastung, die mit einem Anbieten von 
Auslauf und Weide einhergehen, soll durch die För-
derung der Tierschutzmaßnahme aus ÖPUL ausgegli-
chen werden. 
 

ZIELSTELLUNG UND METHODE 
Aufgrund der Tatsache, dass die Förderung über 
öffentliche Gelder erfolgt (Zahlungen 2007-2009: 
62,22 Mio. €), stellt sich auch im Falle der ÖPUL-
Maßnahmen die Frage, ob und inwieweit die Prämien 
positiv auf das Weide- und Auslaufmanagement 
österreichischer Betriebe wirken, um darauf aufbau-
end Optimierungsstrategien für die Weiterentwick-
lung der Maßnahme im Folgeprogramm des ÖPUL 
07-13 zu erarbeiten. Insgesamt haben im Jahr 2009 
39.994 Betriebe eine oder mehrere Förderungen 
(durchschnittlich rd. 2,2 wurden pro Betrieb im Jahr 
beantragt) aus dem Tierschutzprogramm beantragt 
(siehe Tabelle 1). Hochgerechnet auf alle österrei-
chischen rinder- und kleinwiederkäuerhaltenden 
Betriebe nahmen rund 43% bzw. 27% an der Maß-
nahme teil (Grüner Bericht, 2009). Zur Evaluierung 
der Tierschutzmaßnahme wurde aus allen teilneh-
menden Betrieben eine zufällige Stichprobe von n = 
200 gezogen, wobei die Auswahl auf Grundlage der 
zum Zeitpunkt der Untersuchung vorliegenden Teil-
nehmerliste aus dem Jahr 2008 erfolgte (INVEKOS 
2009a und b). Mittels einer Fragebogenerhebung 
wurde die Evaluierung durchgeführt. 
 
Tabelle 1. An den Tierschutzmaßnahmen des Programms 
LE 07-13 teilnehmende Betriebe. 

Bezeichnung der Maßnahme 
Anzahl der 

Beantragungen 
(2008) 

Weidehaltung bei Kühen 31.051 
Auslauf bei Kühen 2.406 
Weidehaltung bei Kalbinnen 29.640 
Auslauf bei Kalbinnen 1.198 
Weidehaltung bei weiblichen Jungrindern 31.316 
Auslauf bei weiblichen Jungrindern 1.236 
Weidehaltung bei männlichen Rindern 12.600 
Weidehaltung bei Schafen und Ziegen 7.588 
Auslauf bei Schafen und Ziegen 86 
 
Die Tierschutzmaßnahme wurde in den Jahren 2007 
und 2008 nur in den Bundesländern Kärnten, Tirol 
und Vorarlberg eingeführt. Ab 2009 konnte man 
diese auch im Burgenland, in der Steiermark, in 
Salzburg und Oberösterreich beantragen. 
 

ERGEBNISSE 
In Tabelle 2 sind die in die Stichprobe miteinbezoge-
nen Betriebe nach deren Maßnahmenbeantragungen 
angeführt.  
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Tabelle 2. Maßnahmenbeantragungen der Betriebe (Stich-
probe). 

Bezeichnung der Maßnahme Anzahl der 
Betriebe 

Weidehaltung bei Kühen 134 
Auslauf bei Kühen 27 
Weidehaltung bei Kalbinnen 109 
Auslauf bei Kalbinnen 10 
Weidehaltung bei weiblichen Jungrindern 136 
Auslauf bei weiblichen Jungrindern 14 
Weidehaltung bei männlichen Rindern 56 
Weidehaltung bei Schafen und Ziegen 46 
 
Diese Betriebe wiesen eine durchschnittliche Weide-
fläche von rund 7 ha auf (Spannweite: 1 bis 28 ha). 
Rund 60% der befragten Betriebe bewirtschafteten 
den Betrieb konventionell, die restlichen 40% biolo-
gisch. Knapp 44% aller Rinderbetriebe halten die 
Tiere in einem Anbindestall, die restlichen Betriebe 
(56%) in einem Laufstall. 
 Kühen wurde in 68% der Fälle ein Auslauf ange-
boten. Bei den restlichen 32% wurde kein Auslauf, 
nicht aus räumlichen oder arbeitswirtschaftlichen 
Gründen, angeboten, sondern aufgrund der Tatsa-
che, dass keine Notwendigkeit eines Auslaufes gese-
hen wird (z.T. weil die Tiere bereits im Laufstall 
gehalten oder im Sommer auf die Weide getrieben 
werden). Besonders auffallend war jedoch die Tatsa-
che, dass 56% jener, die einen Auslauf anbieten, 
nicht an der Tierschutzmaßnahme für Auslauf teil-
nehmen. Dies aus dem Grund, da ein kombinierter 
Prämienbezug von Auslauf- und Weideprämie nicht 
möglich ist und somit die höher dotierte Weideprä-
mie beantragt wurde. Ein zusätzlicher Arbeitszeitbe-
darf bei Auslaufhaltung wird bei 15% der Befragten 
nicht gesehen. Fast 40% der Betriebe gaben einen 
höheren Arbeitszeitaufwand von rund einer 0,5 
Stunde pro Tag an. Die restlichen 55% gaben einen 
zusätzlichen Arbeitsaufwand von mehr als 0,5 Stun-
den pro Tag an. Knapp zwei Drittel aller Befragten 
waren unzufrieden mit der Dokumentationspflicht 
und wünschten sich dahingehend eine Änderung der 
Förderungsrichtlinie. 94% aller Befragten gaben an, 
nicht aufgrund der Tierschutzmaßnahme einen Aus-
lauf errichtet zu haben, sondern diesen bereits vor 
deren Einführung gewährt zu haben und diesen auch 
bei Abschaffung weiter anbieten würden. In welchem 
zeitlichen aber auch räumlichen Ausmaß dieser je-
doch liegen würde, ist Gegenstand einer weiterfüh-
renden Untersuchung. 
 Weide wird den Tieren auf 89% aller befragten 
Betriebe angeboten. Der Hauptgrund für ein Nicht-
anbieten von Weideflächen war das Fehlen geeigne-
ter Flächen. Der höhere Arbeitsaufwand und zu we-
nig arrondierte Flächen wurden ebenfalls als Argu-
ment gegen eine Weidehaltung genannt. Fast 1/3 
aller Befragten gaben an, durch die Weidehaltung 
einen erhöhten Arbeitszeitbedarf von 0,5 bis 1 Stun-
de pro Tag zu haben. Anders als bei der Auslaufprä-
mie wird bei der Weideprämie von 86% derer, die 
Weidehaltung betreiben, auch an der Tierschutz-
Fördermaßnahme für Weide teilgenommen. Die 
Nichtteilnehmenden gaben als Hauptgrund an, den 
vorgeschriebenen Weidezeitraum nicht einhalten zu 
können. Auch bei dieser Maßnahme wurde die Pflicht 
zur Dokumentation der Weidezeiten als verbesse-
rungswürdig beschrieben. Ähnlich wie bei der Aus-
laufgewährung antworteten 99% der befragten Per-

sonen, dass sie nicht aufgrund der Einführung der 
Tierschutz-Fördermaßnahme mit der Weidehaltung 
begonnen hatten bzw. die Beweidung auch bei Weg-
fall der Prämie weiterführen würden. Aufgrund der 
Tatsache, dass mit n=200 nur ein halbes Prozent der 
antragstellenden Betriebe befragt wurden, ist eine 
weitere Interpretation dieses Ergebnisses jedoch 
kritisch und vorsichtig zu tätigen. 
 
 Eine detaillierte Ergebnisdarstellung der Evaluie-
rung zeigt der Bericht zur Halbzeitbewertung des 
Programms LE 07-13 (BMLFUW, 2010) sowie der 
Abschlussbericht über die Evaluierung der Tier-
schutzmaßnahme von Ofner et al. (2011) und ist 
unter www.raumberg-gumpenstein.at zu finden. 
 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Aufgrund der Tatsache, dass die Anzahl an teilneh-
menden Betrieben (Ziel waren 16.000 Betriebe pro 
Jahr) mehr als doppelt so hoch als das angestrebte 
Ziel lag, kann bereits hier der Erfolg dieser Maßnah-
me aufgezeigt werden. Tiergesundheitliche Vorteile 
der Auslauf- und Weidehaltung gehen nicht nur aus 
zahlreichen Literaturquellen hervor, sondern sind 
auch im Bewusstsein der AntragstellerInnen veran-
kert. Da durch eine Auslauf- und Weidehaltung zu-
sätzliche Arbeit für den Betrieb anfällt, ist eine Ab-
geltung des Mehraufwandes über die Förderungen 
gerechtfertigt. Eine weitere Untersuchung darüber, 
ob der Anreiz, aufgrund der gewährten Prämien 
einen Auslauf oder Weidegang der Tiere im Be-
triebsmanagement zu implementieren, durch die 
Höhe der Förderungen erfüllt werden, soll in einer 
weiteren Fragebogenerhebung analysiert werden. In 
welchem Umfang und unter welchen Bedingungen 
das Anbieten eines Auslaufes sowie die Weidehal-
tung ohne Teilnahme an der Fördermaßnahme statt-
gefunden hätten, bleibt auch weiter zu untersuchen.  
 

LITERATUR 
BMLFUW (2010). Evaluierungsbericht 2010. Halb-
zeitbericht des österreichischen Programms für die 
Entwicklung des ländlichen Raums. 

Grüner Bericht (2009). Bericht über die Situation der 
österreichischen Land- und Forstwirtschaft. Bundes-
ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft (BMLFUW), Abteilung II 5. 

INVEKOS (2009a). INVEKOS Tabelle L008-Öpul, 
Stand: Juli 2009. 

INVEKOS (2009b). INVEKOS Tabelle L008-Öpul; 
Stand: November 2009. 

LE 07-13 (2009). Österreichisches Programm für die 
Entwicklung des ländlichen Raums 2007-2013, Fas-
sung nach 3. Programmänderung, BMLFUW, Abt. 
II6. 

Ofner, E., Preinerstorfer, A., Leithold, A., Guggen-
berger, T., Huber, G., Krimberger, B., Brettschuh, 
S., Vockenhuber, D., Rudorfer, B. und Zainer, I. 
(2011). Evaluierung der Tierschutzmaßnahme im 
Programm LE 07-13. Abschlussbericht zum Projekt 
Nr. 2366, HBLFA Raumberg-Gumpenstein. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


